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Studienordnung für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ an der Fakul-
tät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin 

vom 19. Mai 2021 

Aufgrund von § 71 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in der 
Neufassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Neuregelung dienstrechtlicher Einstellungs-
höchstaltersgrenzen vom 17. Dezember 2020 (GVBl. S. 1482), hat der Fakultätsrat der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste 
Berlin am 19. Mai 2021 folgende Ordnung beschlossen: 

§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
§ 3 Studienbeginn 
§ 4 Studiendauer und Studienumfang 
§ 5 Studienaufbau 
§ 6 Lehrveranstaltungsformen 
§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
§ 8 Studienabschluss 
§ 9 Studienfachberatung 
§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen 
Anlage 1: Studienplan 

a) Künstlerisches Hauptfach: Instrument Klavier/Orgel oder Gesang 
b) Künstlerisches Hauptfach: Instrumente (außer Klavier/Orgel) 
c) Künstlerisches Hauptfach: Schulpraktisches Klavierspiel 

Anlage 2: Modulbeschreibung 

§ 1 Geltungsbereich 
Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Studiengangs „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ an der 
Fakultät 03 der Universität der Künste Berlin. Sie gilt in Verbindung mit der Prüfungsordnung für diesen Studiengang. Im Übrigen gelten die 
Regelungen der Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der Universität der Künste Berlin vom 4. Juli 2012 (UdK-Anzeiger 1/2013 vom 8. Ja-
nuar 2013). 

§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
(1) Übergeordnetes Ziel ist es, die Studierenden zu befähigen, Musik in ihren vielfältigen Erscheinungsformen aus Geschichte und Gegenwart 
zielgruppenorientiert zu vermitteln. 
(2) Als integraler Bestandteil aller Module setzen sich die Studierenden in den jeweiligen Sachzusammenhängen mit Fragen der Gender-, 
Visual- und Postcolonial-Studies auseinander. 
(3) Um der Vielfalt der musikalischen Ausdrucksformen gerecht zu werden und vor allem auch in Hinblick auf die Anforderungen von Mu-
sikvermittlung heute, umfassen daher die Lehr- und Lernangebote des Studiums die vielfältigen Bereiche der Kunstmusik der Vergangenheit 
und Gegenwart und beziehen auf allen Ebenen der Ausbildung auch die Popularmusik (Jazz/Rock/Pop/Ethno) mit ein. 
(4) Das Bachelorstudium dient vor allem dazu, die Studierenden in die Breite und Vielfalt des Faches Musik einzuführen und ihnen grundle-
gende musikpädagogische Kompetenzen als Basisstudium für den konsekutiven Masterstudiengang zu vermitteln. 
Dies bedeutet auf künstlerisch-praktischer Ebene: 
– Vertiefung der künstlerischen Identität im zentralen künstlerischen Fach durch Auseinandersetzung mit einem breiten musikalischen Re-

pertoire 
– Erwerb grundlegender Kompetenzen im Umgang mit unterschiedlichen Instrumenten, insbesondere auch mit dem Klavier und der Stimme 
– Sammeln von musikalischen Erfahrungen in vielfältigen Formen des Gruppenmusizierens 
auf künstlerisch-wissenschaftlicher Ebene: 
– Entwicklung von Basiskompetenzen im Analysieren, Arrangieren und Komponieren von Musik 
– Überblick über Geschichte und Gegenwart der Musik und Kennenlernen unterschiedlicher musikwissenschaftlicher Forschungsansätze und 

Methoden 
auf künstlerisch-pädagogischer Ebene: 
– Auseinandersetzung mit grundlegenden Fragen des musikalischen Lehrens und Lernens 
– Überblick über Inhalte, Methoden, Ziele und Handlungsfelder 
– exemplarische Erfahrungen in der Planung, Durchführung und Reflexion von Musikvermittlung 
Der Bachelorabsolvent oder die -absolventin ist für vielfältige Aufgaben der Musikvermittlung außerhalb des schulischen Rahmens qualifiziert. 
Das Bachelorstudium bereitet auf den konsekutiven Masterstudiengang (Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften 
Fach Musik“) vor. 

§ 3 Studienbeginn 
Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester. 

§ 4 Studiendauer und Studienumfang 
Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Der gesamte Studienaufwand (Präsenzzeit und Selbststudium) wird durch ein Leistungspunkte-
system abgebildet. Das Bachelorstudium umfasst insgesamt 180 Leistungspunkte (LP). Das Studium des vertieften Fachs Musik umfasst ins-
gesamt 60 Leistungspunkte und durchschnittlich zehn Leistungspunkte pro Semester. Einem Leistungspunkt liegen 30 Arbeitsstunden zu-
grunde. Jedem Modul und seinen einzelnen Lehrveranstaltungen sind entsprechend dem Studienaufwand Leistungspunkte zugeordnet. 
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§ 5 Studienaufbau 
(1) Das Studium ist modularisiert. Module bilden Lehr- und Lerneinheiten, die sich aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen, dem dazu-
gehörigen Selbststudium und in der Regel einer Prüfung, mit deren Bestehen die Studierenden das Erreichen der Lernziele des Moduls nach-
weisen, zusammensetzen. 
(2) Der Bachelorstudiengang (180 Leistungspunkte) gliedert sich in die Anteile: 
a) erstes Fach Deutsch mit 45 Leistungspunkten; 
b) zweites Fach Mathematik mit 45 Leistungspunkten; 
c) vertieftes Fach Musik mit 60 Leistungspunkten einschließlich Bachelorarbeit und 
d) berufswissenschaftliche und schulpraktische Studien mit 30 Leistungspunkten, davon 

1. Grundschulpädagogik (GSP) 9 Leistungspunkte, 
2. Deutsch als Zweitsprache (DaZ)/Sprachbildung 5 Leistungspunkte, 
3. Erziehungswissenschaften einschließlich des berufsfelderschließenden Praktikums 11 Leistungspunkte und 
4. Ergänzungsbereich Musisch-Ästhetische Erziehung (MÄERZ) 5 Leistungspunkte. 

Der Bachelorstudiengang wird mit einer berufsqualifizierenden Hochschulprüfung abgeschlossen. 
(3) Die von der Universität der Künste zum Anteil gemäß Absatz 2 lit. c) angebotenen Module sind im Studienplan (Anlage 1) aufgeführt. 
Ihre Inhalte werden in der Modulbeschreibung (Anlage 2) erläutert. 

§ 6 Lehrveranstaltungsformen 
Folgende Lehrveranstaltungsformen können angeboten werden: Künstlerischer Einzelunterricht (KE), künstlerischer Gruppenunterricht (KG), 
Seminare (S), Übungen (Ü), Vorlesungen (V). 

§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
Leistungspunkte zum Nachweis von Studienleistungen werden nur nach erfolgreichem Modulabschluss vergeben. 

§ 8 Studienabschluss 
Das Studium ist abgeschlossen, wenn alle für das Studium notwendigen Studien- und Prüfungsleistungen erfolgreich erbracht wurden. 

§ 9 Studienfachberatung 
Für die Studienfachberatung sind ein Hochschullehrer oder eine Hochschullehrerin sowie in der Regel eine studentische Hilfskraft einzusetzen. 
Die Beratung gibt Auskunft über die besonderen Inhalte und Anforderungen des Fachs und hilft bei der individuellen Studienplanung ein-
schließlich Planung von Auslandsaufenthalten ohne Zeitverlust im Studium. Im dritten Semester wird eine Studienverlaufsberatung angebo-
ten. Darüber hinaus gehört die Mitwirkung an der Studienfachberatung zu den hauptberuflichen Aufgaben aller Hochschullehrer und Hoch-
schullehrerinnen. 

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen 
(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Studienordnung vom 21. Januar 2015 (UdK-Anzeiger 2/2015 vom 3. März 2015) in der Fassung der Korrektur gemäß 
UdK-Anzeiger 12/2015 vom 16. Dezember 2015 außer Kraft. 
(3) Studierende, die zu diesem Zeitpunkt bereits Leistungen nach der in Absatz 2 genannten Ordnung erbracht haben, können abweichend 
von Absatz 2 ihr Studium nach den bisher geltenden Regelungen abschließen oder in die neue Ordnung wechseln. Die Entscheidung ist 
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Ordnung dem Prüfungsamt schriftlich mitzuteilen und ist nicht revidierbar. 
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Anlage 1 zur Studienordnung: Studienplan für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 

a) Künstlerisches Hauptfach: Instrument (Klavier/Orgel) oder Gesang 

Modul LV SWS LP 
Modulelement je 

Sem. 
Σ 1. 2. 3. 4. 5. 6. Σ 

Sem. 
         1: Künstlerisches Hauptfach 6,00 2 2 2 1 2 3 12 
Instrument (Klavier/Orgel) oder Gesang KE 1,00 6,00 2 2 2 1 1 2 10 
Kammermusik/Combo/Bands KG 0,00 0,00     1 1 2 
         2: Nebenfächer 14,00 1,5 2,5 4,5 4,5 4  17 
Klavier oder Gesang KE 1,00 4,00 1,5 1,5 1,5 1,5   6 
Schulpraktisches Klavierspiel oder Schulpraktisches Gi-
tarrenspiel 

KE 1,00 4,00  1 1 1 2  5 

Instrumentalpraktische Kurse/Bandarbeit KG 2,00 6,00   2 2 2  6 
         3: Musikalische Gruppenarbeit 8,00 1 1  2 1  5 
Pflichtbereich:      
Ensemblepraxis I KG 2,00 2,00 1      1 
Ensemblepraxis II KG 2,00 2,00    2   2 
Chor klassisch oder JRP KG 2,00 2,00  1     1 
Wahlobligatorischer Bereich:      
Wahlpflichtbereich Gruppenbezogenes Musizieren 
(1 Fach ist zu wählen) 

KG 2,00 2,00     1  1 

         4: Musikwissenschaft/Musiktheorie 12,00 
oder 14,00 

3 1 4  3  11 

Musikwissenschaft S/V 2,00 
oder 4,00 

6,00 
oder 8,00 

2  2  3  7 

Musiktheorie KG 2,00 6,00 1 1 2    4 
         5: Musikpädagogik 4,00 2  3    5 
Musikpädagogik I S 2,00 2,00 2      2 
Musikpädagogik II S 2,00 2,00   3    3 
         6: Bachelorarbeit (studienabschließendes Modul) 0,00      10 10 
Bachelorarbeit - 0,00 0,00      10 10 
         Summe:   44,00 

oder 46,00 
9,5 6,5 13,5 7,5 10 13 60 

         Summe LP/Studienjahr:    16 21 23  

Abkürzungen: 
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsart), S (Seminar), 
Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), V (Vorlesung) 
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b) Künstlerisches Hauptfach: Instrument (außer Klavier/Orgel) 

Modul LV SWS LP 
Modulelement je 

Sem. 
Σ 1. 2. 3. 4. 5. 6. Σ 

Sem. 
         1: Künstlerisches Hauptfach 6,00 2 2 2 1 2 3 12 
Instrument (außer Klavier/Orgel) KE 1,00 6,00 2 2 2 1 1 2 10 
Kammermusik/Combo/Bands KG 0,00 0,00     1 1 2 
         2: Nebenfächer 12,00 3 4 4 4 2 0 17 
Klavier KE 1,00 4,00 1,5 1,5 1,5 1,5   6 
Gesang KE 1,00 4,00 1,5 1,5 1,5 1,5   6 
Schulpraktisches Klavierspiel oder Schulpraktisches Gitar-
renspiel 

KG 1,00 4,00  1 1 1 2  5 

         3: Musikalische Gruppenarbeit 8,00 1 1  2 1  5 
Pflichtbereich:           
Ensemblepraxis I KG 2,00 2,00 1      1 
Ensemblepraxis II KG 2,00 2,00     2   2 
Chor klassisch oder JRP KG 2,00 2,00  1     1 
Wahlobligatorischer Bereich:           
Wahlpflichtbereich Gruppenbezogenes Musizieren 
(1 Fach ist zu wählen) 

KG 2,00 2,00     1  1 

         4: Musikwissenschaft/Musiktheorie 12,00 
oder 14,00 

3 1 4  3  11 

Musikwissenschaft S/V 2,00 
oder 4,00 

6,00 
oder 8,00 

2  2  3  7 

Musiktheorie KG 2,00 6,00 1 1 2    4 
         5: Musikpädagogik 4,00 2  3    5 
Musikpädagogik I S 2,00 2,00 2      2 
Musikpädagogik II S 2,00 2,00   3    3 
         6: Bachelorarbeit (studienabschließendes Modul) 0,00      10 10 
Bachelorarbeit - 0,00 0,00      10 10 
         Summe: 42,00 

oder 44,00 
11 8 13 7 8 13 60 

         Summe LP/Studienjahr: 19 20 21  

Abkürzungen: 
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsart), S (Seminar), 
Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), V (Vorlesung) 
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c) Künstlerisches Hauptfach: Schulpraktisches Klavierspiel 

Modul LV SWS LP 
Modulelement je 

Sem. 
Σ 1. 2. 3. 4. 5. 6. Σ 

Sem. 
         1: Künstlerisches Hauptfach 6,00 2 2 2 1 2 3 12 
Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 6,00 2 2 2 1 1 2 10 
Kammermusik/Combo/Bands KG 0,00 0,00     1 1 2 
         2: Nebenfächer 14,00 3 4 4 4 2  17 
Klavier  KE 1,00 4,00 1,5 1,5 1,5 1,5   6 
Gesang KE 1,00 4,00 1,5 1,5 1,5 1,5   6 
Instrumentalpraktische Kurse/Bandarbeit KG 1,50 6,00  1 1 1 2  5 
         3: Musikalische Gruppenarbeit 8,00 1 1  2 1  5 
Pflichtbereich:      
Ensemblepraxis I KG 2,00 2,00 1      1 
Ensemblepraxis II KG 2,00 2,00    2   2 
Chor klassisch oder JRP KG 2,00 2,00  1     1 
Wahlobligatorischer Bereich:      
Wahlpflichtbereich Gruppenbezogenes Musizieren 
(1 Fach ist zu wählen) 

KG 2,00 2,00     1  1 

         4: Musikwissenschaft/Musiktheorie 12,00 
oder 14,00 

3 1 4  3  11 

Musikwissenschaft S/V 2,00 
oder 4,00 

6,00 
oder 8,00 

2  2  3  7 

Musiktheorie KG 2,00 6,00 1 1 2    4 
         5: Musikpädagogik 4,00 2  3    5 
Musikpädagogik I S 2,00 2,00 2      2 
Musikpädagogik II S 2,00 2,00   3    3 
         6: Bachelorarbeit (studienabschließendes Modul) 0,00      10 10 
Bachelorarbeit - 0,00 0,00      10 10 
         Summe: 44,00 

oder 46,00 
11 8 13 7 8 13 60 

         Summe LP/Studienjahr:  19 20 21  

Abkürzungen: 
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsart), S (Seminar), 
Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), V (Vorlesung) 
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Anlage 2: Modulbeschreibung für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 

Modul 1: Künstlerisches Hauptfach 

Modulelement/-e LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung/-en 
[Instrument (Klavier/Orgel)  
oder Gesang]/[Instrument (au-
ßer Klavier Orgel)]/[Schulprak-
tisches Klavierspiel] 

KE 6,00 10 Regelmäßiges Üben, erfolgreiche Teilnahme am Einzelun-
terricht, hochschulöffentliche Vorspiele, erfolgreicher Mo-
dulabschluss 

 

Kammermusik/Combo/Bands KG  2 Teilnahmepflicht für mind. 2 Semester, regelmäßiges 
Üben, hochschulöffentliche Vorspiele, erfolgreicher Mo-
dulabschluss 

Integriert in den 
Hauptfachunterricht. 

Summe: 6,00 12  
Arbeitsaufwand in Stunden: 360 (Unterricht: 90; Üben, Vor- und Nachbereitung, Vorbereitung der Vorspiele: 270) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: ./. 
Dauer des Moduls: 6 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte 
Der Unterricht im künstlerischen Hauptfach zielt auf das Erlernen der hinreichenden Beherrschung des Instruments bzw. der Stimme und 
dadurch auf die künstlerische Weiterentwicklung der Studierenden. 
Diese Weiterentwicklung soll dazu befähigen, Musik der gewählten Stilrichtung in selbstständig erarbeiteter, individuell geprägter und 
stilistisch angemessener Gestaltung technisch sicher und musikalisch überzeugend zu beherrschen und öffentlich vorzutragen. Eine aus-
reichende Vielfalt der erarbeiteten Stücke in Bezug auf Epochen und Genres ist sicherzustellen. 
Damit werden die Studierenden dabei unterstützt, insbesondere im Hinblick auf die spätere Berufspraxis und Unterrichtstätigkeit, eine 
Haltung zu entwickeln, die von der Sicherheit des eigenen fachpraktischen Könnens geprägt ist. So soll der Unterricht im künstlerischen 
Hauptfach zur positiven Entwicklung der künstlerisch-pädagogischen Persönlichkeit beitragen. 
Insbesondere sollen die Fähigkeit der kommunikativen und musikalischen Interaktion durch das regelmäßige Mitwirken im Ensemble 
gestärkt sowie die Überwindung von Hemmungen, Ängsten und Spannungen durch die Praxis des öffentlichen Auftritts gefördert wer-
den. Damit wird den Studierenden im Hinblick auf die Berufspraxis des Unterrichtens an Grundschulen die notwendige praktische Sicher-
heit und individuelle Souveränität vermittelt. 
Mit dem hochschulöffentliche Vorspielen erwerben die Studierenden die Fähigkeit, die erarbeiteten Musikwerke in technisch sicherem 
und musikalisch überzeugendem Auftritt öffentlich vorzutragen. 
Das Modul gliedert sich in folgende Inhaltsbereiche: 
Instrument oder Gesang (klassisch): Die Studierenden erarbeiten Musikwerke von angemessenem technischem Schwierigkeitsgrad 
und musikalischem Anspruch. Diese Musikwerke sollen eine ausreichend breite Vielfalt von Epochen, musikalischen Stilen und Gattungen 
umfassen. Dabei sind Werke des 20./21. Jahrhunderts zu berücksichtigen. Außerdem sollen grundlegende Fertigkeiten im Vom-Blatt-
Spiel bzw. Vom-Blatt-Singen erworben werden. 
Instrument oder Gesang (Bereich Jazz und Popularmusik): Die Studierenden erarbeiten Werke von angemessenem technischem 
Schwierigkeitsgrad und musikalischem Anspruch. Sie erlernen eine hohe Vielfalt an Genres und Werken des Jazz- und Popularmusikberei-
ches. Die Ausführung soll eine ausreichend breite und ausgewogene Vielfalt von Epochen, musikalischen Stilen und Gattungen umfassen. 
Erarbeitet wird die Fähigkeit, mit dem Material bzgl. Improvisation, (Eigen)Komposition und Arrangementgestaltung kreativ umzugehen, 
um sich in einer persönlichen musikalischen Sprache auszudrücken zu können. Außerdem sollen grundlegende Fertigkeiten im Vom-Blatt-
Spiel und Vom-Blatt-Singen erworben werden. Zu den Lehr- und Lerninhalten in diesem Bereich gehört darüber hinaus das Spielen in 
Jazz- und popularmusikalischen Ensembles. 
Schulpraktisches Klavierspiel: Die Studierenden erlernen das Begleiten von Liedern unterschiedlicher Genres und Stile und das Im-
provisieren und Arrangieren im Popularmusikbereich. Die Improvisationen können zu Bewegung, zu Tanz, zu Bildern und zum Unterma-
len von kurzen Geschichten und Szenen. Die Studierenden lernen darüber hinaus, durch das eigene Klavierspiel musiktheoretische Sach-
verhalten wie harmonische Modellen, musikalische Verläufe und formalen Strukturen zu erkennen. Schließlich erwerben sie auch die Fä-
higkeit, Chorpartituren und einfachen Instrumentalpartituren darzustellen und verschiedene Stile und Genres der Musik in improvisierten 
Stilkopien am Klavier darzustellen. 
Kammermusik/Combo/Bands: Die Studierenden erarbeiten in individueller musikalischer Verantwortung Musikwerke in Instrumental- 
oder Vokalensembles. Sie müssen dabei solistisch eine eigenständige Stimme oder Partie übernehmen. Großer Wert wird auf regelmäßige 
und selbstständige Probenpraxis gelegt. 
Modulabschluss (benotet): Benotete Hochschulprüfung in der Regel im 6. Semester. 
Instrument oder Gesang (klassisch): Es müssen Werke aus mindestens drei Epochen vorgetragen werden, darunter ein Werk des 
20./21. Jahrhunderts. Das Programm kann ein Ensemble-Stück enthalten. Zusätzlich zum Prüfungsprogramm muss ein Werk angemesse-
nen Schwierigkeitsgrades vom Blatt vorgetragen werden (Dauer ca. 20 Minuten). 
Instrument oder Gesang (Bereich Jazz und Popularmusik): Es müssen Werke aus mindestens drei Stilistiken des Jazz- und Popu-
larmusikbereiches vorgetragen werden (ein Stück Solo, die anderen Stücke im Ensemble), sowie maximal zwei Eigenkompositionen (in-
nerhalb des Schwerpunkts Popularmusik mindestens ein Stück aus der Jazzstilistik mit Improvisation sowie eine Eigenkomposition; inner-
halb des Schwerpunkts Jazz mindestens ein Stücke aus der Popularmusik, mit Improvisation über die Harmoniefolgen der Kompositionen 
sowie eine Eigenkomposition). Die vorgetragenen Stücke müssen vollständig bzw. als in sich geschlossenes Arrangement, musikalisch 
und stilistisch angemessen, sowie technisch versiert vorgetragen werden. Der Vortrag einer Transkription ist prüfungsobligatorisch, das 
Solo sollte eine anspruchsvolle, kunstvolle Jazzimprovisation eines*einer bedeutenden Jazzmusiker*in sein. Es muss ein Werk (Jazz/Pop) 
angemessenen Schwierigkeitsgrades vom Blatt vorgetragen werden (Dauer ca. 20 Minuten). 
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Schulpraktisches Klavierspiel: Vortrag von vier Liedern aus unterschiedlichen Genres, von denen zwei Lieder transponiert werden 
müssen. Der Stilistik entsprechend müssen die einzelnen Lieder sowohl mit als auch ohne Mikrofon gesungen werden. Eine Improvisation 
über ein Harmoniemodell (nach Stufen bezeichnet) sowie eine spontane Improvisation über ein gegebenes Thema sind obligatorisch. 
Außerdem ist als weitere Ad-hoc-Aufgabe ein Stück mit Klavier und Gesang vorzutragen, dessen Lead-Sheets der*dem zu prüfenden 
Studierenden 30 Minuten vor der Prüfung ausgegebenen wird (Dauer ca. 20 Minuten). 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik 

Modul 2: Nebenfächer 

Modulelement/-e LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung/-en 
Klavier KE 4,00 6 Erfolgreiche Teilnahme, erfolgreicher Mo-

dulabschluss 
Verpflichtend für alle Studierenden, die 
nicht künstlerisches Hauptfach Klavier (klas-
sisch oder Jazz/Pop) oder Orgel haben 

Gesang KE 4,00 6 Erfolgreiche Teilnahme, erfolgreicher Mo-
dulabschluss 

Verpflichtend für alle Studierenden, die 
nicht künstlerisches Hauptfach Gesang 
(klassisch oder Jazz/Pop) haben 

Instrumentalprakti-
sche Kurse/Bandar-
beit 

KG 6,00 6 Erfolgreiche Teilnahme an drei instrumen-
talpraktischen Kursen, erfolgreicher Modu-
labschluss. Es müssen die drei Bereiche Gi-
tarre, Schlagzeug und Combo belegt wer-
den. 

Verpflichtend für alle Studierenden, die ent-
weder künstlerisches Hauptfach Klavier 
(klassisch oder Jazz/Pop), Orgel, Gesang 
(klassisch oder Jazz/Pop) Schulpraktisches 
Klavierspiel haben. 

Schulpraktisches 
Klavierspiel oder Gi-
tarrenspiel 

KE 4,00 5 Erfolgreiche Teilnahme, erfolgreicher Mo-
dulabschluss 

Verpflichtend für alle Studierenden, die 
nicht Schulpraktisches Klavierspiel im 
Hauptfach haben. Beginn im 3. Semester. 

Summe: 12,00 
oder 

14,00 

17  

Arbeitsaufwand in Stunden: 510 (Unterricht: 195/225 je nach Wahlpflichtfach; Üben, Vor- und Nachbereitung: 315/285) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: ./. 
Dauer des Moduls: 6 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Qualifikationsziele 
Klavierspiel und Singen sind zentrale Grundlagen der musikalischen Erfahrungsbildung und -vermittlung. 
Durch das Erlernen technischer und musikalischer Grundfertigkeiten werden Stimme und Klavier als künstlerische Gestaltungsmittel in der 
beruflichen Praxis der Musikvermittlung ergänzend zum künstlerischen Hauptfach nutzbar. Dem gleichen Ziel dienen zusätzlich die instru-
mentalpraktischen Kurse. In ihnen soll die Fähigkeit erworben werden, sich selbst und die Klasse auf der Gitarre zu begleiten und auf dem 
Schlagzeug charakteristische Rhythmen aus dem Bereich der Rock- und Latinmusik darzustellen. Die Fächer Schulpraktisches Klavierspiel 
und Schulpraktisches Gitarrenspiel sollen die Studierenden dazu befähigen, das Klavier bzw. die Gitarre flexibel in verschiedenen Zusam-
menhängen des Musikunterrichts einzusetzen. 
Die praktische Fertigkeit des Spielens mehrerer Instrumente unterstützt die Fähigkeit des Verstehens komplexer musikalischer Sachverhalte 
und verbreitert damit die Grundlage der Musikausübung. Sie erweitert die methodische Vielfalt der Vermittlungsfähigkeit von Musik in der 
konkreten Unterrichtssituation, insbesondere bei der Initiierung und Begleitung von musikalischen Aktivitäten der Schüler*innen. 
Das Modul teilt sich in die Bereiche Nebenfach Klavier und Nebenfach Gesang, sofern diese nicht als Hauptfächer gewählt sind, und schul-
praktisches Klavierspiel oder schulpraktisches Gitarrenspiel. Die Studierenden können wählen, ob sie das Fach Schulpraktisches Klavier-
spiel oder Schulpraktisches Gitarrenspiel studieren möchten. Für Studierende mit dem Hauptfach Klavier (klassisch oder Jazz/Pop), Orgel, 
Gesang (klassisch oder Jazz/Pop) und Schulpraktisches Klavierspiel ist das Nebenfach Instrumentalpraktische Kurse/Bandarbeit verpflich-
tend. 
Lehrinhalte 
Klavier: Im Klavierunterricht wird grundlegendes Handwerkszeug vermittelt, um komplexe (z.B. mehrstimmige, polyphone, akkordische) 
musikalische Sachverhalte selbstständig praktisch zu erfahren. Dazu gehört die Entwicklung grundlegender technischer Fertigkeiten auf 
dem Instrument, die eine künstlerisch überzeugende Darstellung von Werken angemessenen Schwierigkeitsgrades ermöglicht. Die Studie-
renden werden zum selbständigen Üben und zum Vom-Blatt-Spiel angeleitet. Es werden verschiedene Werke aus unterschiedlichen Gat-
tungen und Epochen erarbeitet. 
Gesang: Vermittelt wird der bewusste Umgang mit der eigenen Stimme, ihren Möglichkeiten und ihrer Wirkung. Dazu gehören die Ent-
wicklung einer fundierten Stimm- und Atemtechnik und das Erlernen der Grundlagen der Stimmbildung und ihrer Vermittlung. Die Studie-
renden werden zum selbstständigen Üben und zum Vom-Blatt-Singen angeleitet. Ein Schwerpunkt liegt auf dem unterrichtspraktischen 
Singen, z.B. selbst- oder unbegleitet. Es werden verschiedene Werke aus unterschiedlichen Musikgenres und Epochen erarbeitet. 
Instrumentalpraktische Kurse/Bandarbeit: Der Modulteil instrumentalpraktische Kurse/Bandarbeit befähigt die Studierenden, En-
sembles der Stilrichtungen der Populären Musik innerhalb einer schulbezogenen Rahmensetzung anzuleiten. Der Bereich ist in die Fächer 
Gitarre, Schlagzeug und Combo gegliedert: Im Fach Schlagzeug werden Basisrhythmen aus dem Bereich der Rock-, Pop- und Latinmusik 
erworben, im Fach Gitarre werden Basiskenntnisse des Gitarrenspiels, das Singen zur Gitarre sowie das spontane Komponieren einfacher 
Lieder vermittelt sowie Grundlagen des Musizierens auf dem E-Bass und E-Gitarre erworben, im Fach Combo wird auf der Basis genrebe-
zogener Ensembles ein Repertoire spezifisch populärer Stilistiken erworben. 
Schulpraktisches Klavierspiel: Die Studierenden erwerben Fähigkeiten und Fertigkeiten für das Begleiten von Liedern unterschiedlicher 
Genres und Stile, für das Improvisieren und Arrangieren im Blues-, Jazz- und Popularmusikbereich sowie für das Improvisieren zu Bewe-
gung, zu Tanz, zu Bildern und zum Untermalen von kurzen Geschichten und Szenen. Die Studierenden lernen darüber hinaus, durch das 
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eigene Klavierspiel musiktheoretische Sachverhalte wie harmonische Modelle, musikalische Verläufe und formale Strukturen zu erkennen. 
Schließlich erwerben sie auch die Fähigkeit, Chorpartituren und einfache Instrumentalpartituren darzustellen und verschiedene Stile und 
Genres der Musik in improvisierten Stilkopien am Klavier darzustellen. 
Schulpraktisches Gitarrenspiel: Im Fach Schulpraktisches Gitarrenspiel werden gitarristische Kenntnisse und Fertigkeiten erworben. 
Durch diese werden die Studierenden in die Lage versetzt, die Gitarre in der späteren Unterrichtspraxis gezielt einzusetzen, um den Unter-
richt durch musikpraktische Anteile qualitativ zu steigern. Neben den rein instrumentalen Fertigkeiten werden auch Kompetenzen hinsicht-
lich des Musizierens mit Kindern, des Singens, Leitens und Begleitens von Gruppen erworben. Die Studierenden erlernen das Begleiten von 
Liedern unterschiedlicher Genres und Stile. Weiterführende Themen wie Tabulaturspiel, Improvisation, Kapodaster, Grundlagen von E-
Bass/E-Gitarre/Ukulele sowie erweiterte Begleittechniken ergänzen dieses Fach. 
Modulabschluss (benotet): In dem Gesamtmodul sind drei Prüfungsteile zu absolvieren, aus denen die Studierenden für die Ermittlung 
der Modulnote zwei Prüfungsleistungen auswählen. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel dieser beiden Teilnoten. 
Klavier, Gesang: Prüfungsteil in der Regel im 4. Semester. Es müssen mindestens drei Werke aus verschiedenen Epochen und Genres 
vorgetragen werden (Dauer ca. 15 Minuten). 
Instrumentalpraktische Kurse/Bandarbeit: Prüfungsteil in der Regel im 5. Semester. Dieser Prüfungsteil wird in einer Combo-Forma-
tion (Gitarre, E-Bass, Drumset, Keyboard) durchgeführt. Es müssen vier Werke aus dem Bereich Rock-, Pop- oder Latinmusik vorgetragen 
werden. Der Vortrag erfolgt nach einem Rotationsprinzip auf allen vier Instrumenten. (Dauer ca. 15 Minuten). 
Schulpraktisches Klavierspiel: Prüfungsteil in der Regel im 5. Semester. Es müssen stilistisch angemessene Begleitformen zu verschie-
denen Liedern und Liedformen aus unterschiedlichen Bereichen sowie Improvisationen vorgetragen werden (Dauer ca. 15 Minuten). 
Schulpraktisches Gitarrenspiel: Prüfungsteil in der Regel im 5. Semester. Es müssen zwei einstudierte Lieder in verschiedenen Stilisti-
ken vorgetragen werden. Ein Lied ist ad hoc (vom-Blatt) zu begleiten. Daneben wird auch das Melodiespiel (Tabulatur) mit einem Improvi-
sationsteil geprüft (Dauer ca. 15 Minuten). 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik 

Modul 3: Musikalische Gruppenarbeit 

Modulelement/e LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung/-en 
Ensemblepraxis I KG 2,00 1 Regelmäßige aktive Teilnahme, erfolgreicher Mo-

dulabschluss 
 

Chor klassisch oder Chor JRP KG 2,00 1 Regelmäßige aktive Teilnahme, erfolgreicher Mo-
dulabschluss 

Es ist eine Veranstaltung zu be-
legen 

Wahlpflichtbereich Gruppen-
bezogenes Musizieren  

KG 2,00 1 Regelmäßige aktive Teilnahme, erfolgreicher Mo-
dulabschluss 

Es ist eine im Vorlesungsver-
zeichnis ausgewiesene Veran-
staltung zu belegen. 

Ensemblepraxis II KG 2,00 2 Regelmäßige aktive Teilnahme, studienbegleitend 
zu erbringende Leistungen nach Maßgabe der 
Lehrkraft, erfolgreicher Modulabschluss 

 

Summe:  8,00 5  
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Unterricht: 120; Vor- und Nachbereitung: 30) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: Für Modulelement Ensemblepraxis II ist das abgeschlossene Modulelement „Ensemblepraxis I“ Voraus-
setzung. 
Dauer des Moduls: bis zu 5 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: In diesem Modul sind Veranstaltungen angesiedelt, die den Aspekt der Interaktion innerhalb 
einer Gruppe bzw. eines Ensembles in der künstlerisch-pädagogischen Praxis fokussieren. Die Studierenden erwerben grundlegende künst-
lerisch-praktische Erfahrungen und Kenntnisse im Bereich der musikalischen Gruppenarbeit. In den Veranstaltungen erwerben die Studie-
renden Repertoire-Kenntnisse des jeweiligen Bereiches und erweitern durch ihre praktische Mitwirkung als Mitglied einer Gruppe bzw. 
eines Ensembles ihre individuellen kreativen und interpretatorischen Fähigkeiten und Fertigkeiten. Die Studierenden erwerben Kompeten-
zen im Umgang mit spezifischen Instrumenten und gruppenbezogenen Musizier- und Interaktionsformen.  
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis in der Veranstaltung „Ensemblepraxis II“ abge-
schlossen. Der Leistungsnachweis erfolgt durch einen vom Prüfling selbstständig zu erarbeitenden Ensemblevortrag nach Maßgabe der 
Lehrkraft (Dauer ca. 20 Minuten). 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik 
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Modul 4: Musikwissenschaft/Musiktheorie 

Modulelement/-e LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung/-en 
Musikwissenschaft I: Ein-
führung in das musikwis-
senschaftliche Arbeiten 

S 2,00 2 Regelmäßige aktive Teilnahme, Leistungen nach 
Maßgabe der Lehrkraft (etwa Vor- und Nachberei-
tung, Referat, schriftliche Ausarbeitung), erfolgrei-
cher Modulabschluss 

in der Regel im 1. oder 2. Se-
mester 

Musikwissenschaft II:  S 
oder 
V 

2,00 
oder 
4,00 

2 S: Regelmäßige aktive Teilnahme, Leistungen nach 
Maßgabe der Lehrkraft (etwa Vor- und Nachberei-
tung, Referat + schriftliche Ausarbeitung), erfolg-
reicher Modulabschluss 
oder 
V: Regelmäßige Teilnahme, erfolgreicher Modulab-
schluss 

Ein Seminar oder zwei Vorle-
sungen aus historisch und sys-
tematisch anderen Gebieten als 
in Musikwissenschaft III  

Musikwissenschaft III;  S 2,00 3 Regelmäßige aktive Teilnahme, Leistungen nach 
Maßgabe der Lehrkraft (etwa Vor- und Nachberei-
tung, Referat + Hausarbeit), erfolgreicher Modul-
abschluss 

Aus historisch und systematisch 
anderen Gebieten als in Musik-
wissenschaft II 

Musiktheorie  KG 6,00 4 Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme 
1 Klausur (siehe Modulprüfungsteil), erfolgreicher 
Modulabschluss 

Es müssen drei Veranstaltungen 
à 2 SWS belegt werden, die 
sukzessiv aufeinanderfolgen. 

Summe: 12,00 
bzw. 

14,00 

11  

Arbeitsaufwand in Stunden: 330 (Präsenzzeit: 180 bzw. 210; Selbststudium, Vorbereitung der Klausur, Klausur: 150 
bzw. 120) 

Teilnahmevoraussetzung/-en: ./. 
Dauer des Moduls: bis zu 5 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Qualifikationsziele und Lernziele 
Das Teilmodul Musikwissenschaft vermittelt Fachwissen über Gegenstände und Methoden der Musikwissenschaft: Überblick über die Ge-
schichte der Musik, wichtige Entwicklungen und Tendenzen des Musiklebens der Gegenwart, Kenntnisse musikästhetischer, musiksoziologi-
scher und kulturhistorischer Zusammenhänge, methodische Kompetenz im wissenschaftlichen Umgang mit Musik sowie zur selbständigen 
Erarbeitung und Präsentation musikwissenschaftlicher Themen in Wort und Schrift. 
Das Teilmodul Musiktheorie vermittelt Grundkenntnisse und Grundfertigkeiten in Bezug auf Gegenstände und Methoden der Musiktheorie. 
Übergeordnetes Ziel ist dabei einerseits die Professionalisierung des Umgangs mit Notentexten und klingender Musik, der ein Erfassen der 
musikalischen Strukturen ebenso umfasst wie die Fähigkeit, gehörte Musik in verschiedenen Repräsentationsformen zu rekonstruieren. An-
dererseits sollen die Studierenden zu einer kreativen, stilistisch determinierten Produktion von Musik befähigt werden. 
Lehrinhalte sind satztechnische Aufgabenstellungen im Sinne von Stilkopien, hörendes Erfassen musikalischer Phänomene, Analyse gegebe-
ner Musikwerke unter unterschiedlichen Aspekten wie Tonalität, Harmonik, Form, Stimmführung, außermusikalische Bezüge u. a. sowie die 
Einführung in unterschiedliche Möglichkeiten der Repräsentation gehörter Musik. 
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird durch zwei Prüfungsteile abgeschlossen. 
Der Prüfungsteil I erfolgt im Fach Musikwissenschaft durch eine benotete schriftliche Hausarbeit. 
Der Prüfungsteil II erfolgt im Fach Musiktheorie durch eine benotete Klausur (Dauer 120 Minuten), die an eine der drei zu belegenden Übun-
gen anschließt. Die Studierenden wählen dabei selbst, welche Übung sie mit der Klausur abschließen möchten. Die Übungen haben jeweils 
unterschiedliche Stilepochen zum Gegenstand. 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik 
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Modul 5: Musikpädagogik 

Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung/-en 
Musikpädagogik I S 2,00 2 Studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach Maßgabe der 

Lehrkraft, erfolgreicher Modulabschluss 
 

Musikpädagogik II S 2,00 3 Studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach Maßgabe der 
Lehrkraft und erfolgreicher Modulabschluss 

 

Summe:  4,00 5  
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Unterricht: 60; Vor- und Nachbereitung und Prüfungsvorbereitung: 90) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: ./. 
Dauer des Moduls: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte 
Das Modul beinhaltet grundlegende wissenschaftliche Fragestellungen der Musikpädagogik; es führt exemplarisch in musikpädagogisches 
Denken und Handeln ein. Insgesamt kommt dem Fach Musikpädagogik eine integrative Rolle zu: Die in den künstlerisch-praktischen und 
künstlerisch-wissenschaftlichen Fächern gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnisse werden in Hinblick auf Vermittlungssituationen mitei-
nander vernetzt. 
Zu den Basiskompetenzen gehört die Kenntnis von Theorien und Voraussetzungen des Lernens und Lehrens von Musik. Die Studierenden 
entwickeln fachdidaktisch fundierte Perspektiven auf Basis der im Studium erworbenen künstlerisch-praktischen Erfahrungen und wissen-
schaftlichen Kenntnisse. Sie sind in der Lage, vielfältige musikalische Phänomene daraufhin zu untersuchen, wie sie sich in Unterrichtssitu-
ationen vermitteln lassen. Sie setzen sich mit anthropologischen und kulturellen Grundlagen des Umgangs mit Musik auseinander. Die 
Studierenden reflektieren theoriegeleitet ausgewählte Aspekte der gesellschaftlichen, sozialen, institutionellen und individuellen Bedin-
gungen im Hinblick auf musikalische Bildungsprozesse in der Grundschule. Dabei setzen sie sich insbesondere mit Herausforderungen 
inklusiven Musikunterrichts auseinander. 
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird mit einer mündlichen Prüfung oder schriftlichen Arbeit bzw. einer vergleichbaren Leistung 
nach Maßgabe der Lehrkraft abgeschlossen. 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik 

Modul 6: Bachelorarbeit (studienabschließendes Modul) 

Modulelement/-e LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung/-en 
Bachelorarbeit - 0,00 10 Erfolgreicher Modulabschluss  
Summe: 0,00 10  
Arbeitsaufwand in Stunden: 300 (Präsenzstudium: 0; Selbststudium: 300) 
Teilnahmevoraussetzungen: abgeschlossenes Modul 4 
Dauer des Moduls: 1 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Dieses Modul dient der Ausarbeitung der Bachelorarbeit in der Fachwissenschaft (Musikwissen-
schaft). 
Modulabschluss (benotet): Studienabschließende Prüfung gemäß § 18 Prüfungsordnung. Die Modulnote besteht aus der Note der 
Bachelorarbeit. 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik 

Abkürzungen: 

KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), S (Semi-
nar), SWS (Semesterwochenstunde/n), Ü (Übung), V (Vorlesung) 


